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 ANDACHT &
GEBET

„Unsern Segen habt ihr!” sagen Eltern zu dem jungen Paar,
das heiraten will. In der Kirche segnen wir Kinder bei der
Taufe. Konfirmanden werden in den Wochen zwischen
Ostern und Pfingsten in vielen Kirchengemeinden
eingesegnet. An wichtigen Wendepunkten in unserem
Leben bitten wir um Schutz und Bewahrung. Wir wünschen
uns, dass wir gesund bleiben, glücklich sind und uns
untereinander vertragen. Nicht nur zu besonderen Anlässen
auch in ganz alltäglichen Situationen sprechen wir
Segenswünsche aus, manchmal sogar ohne es bewusst
zu bemerken. Wenn man zum Beispiel in der Mittagszeit
„Mahlzeit” brummt, ist selbst in diesem knappen Gruß eine
Segensbitte versteckt: „Gesegnete Mahlzeit!”
Doch was genau tut einer, der segnet? Irgendwie hat man
so ein Gefühl dafür, was Segen sein kann. Ein
Gottesdienstes endet selbstverständlich mit einem Segen.
Zu Geburtstagen und Jubiläen sagen wir Segenswünsche
weiter. Doch der Segen ist mehr als ein schlichtes „Happy
Birthday” und er ist etwas anderes als ein magisches Ritual.
Im Lateinischen heißt segnen „benedicere”, wörtlich
übersetzt heißt das: „gut sprechen”. Wer einen Menschen
segnet, will Einfluss auf dessen Zukunft nehmen. Durch
einen Segen sollen Menschen gestärkt werden. Die
geöffneten Hände empfangen den Segen und geben ihn
an andere weiter. Die aufgelegten Hände sind ein Zeichen
des Schutzes. Menschen fühlen sich bei der Geste behütet
oder beruhigt. Für viele ist der Segen ein besonders
wichtiger Moment.
Dass ein Segen unsere Wahrnehmung und unsere
Wirklichkeit verändern kann, zeigt diese kleine Geschichte.
Man erzählt sich von einem afrikanischen Katecheten, der
jeden Tag vor dem Gottesdienst eine halbe Stunde vorher
in die Kirche kam, um still zu beten. Als man ihn fragte,
was er da tue, erzählte er: Ich gehe in der Vorstellung durch
das Dorf, trete in jede Hütte ein und segne sie. Ich stelle
mir vor, wie die Witwe um ihren Mann trauert, und spreche
über sie den Segen. Ich gehe zur nächsten Hütte und
überlege, wie es denen dort wohl ergehen wird. Und dann
segne ich sie. So gehe ich durch das ganze Dorf und segne
alle Hütten. Wenn ich dann das Abendmahl feiere, erfahre
ich, dass ich von Gott ganz und gar gesegnet bin.
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Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.
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                   WIR NEHMEN ABSCHIED
Christel Martschke  14.03.2016
Käthe Engel 17.03.2016
Joachim Kühnrich 31.03.2016
Beate Nielsch 02.04.2016
Frank Migge 03.04.2016
Dorothea Trosch V    08.04.2016
Heinz Odemann 17.04.2016
Anni Jansen 01.05.2016
Meta Sieberling 02.05.2016
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Der  tote
Lord

PFINGSTEN
15.052016 -
 16.05.2016
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11.05. Wera Philipp
11.05. Willi Kühn
12.05. Elisabeth Hübsch
13.05. Erika Fischer-Deckert
13.05. Hans-Joachim Mahlke
13.05. Helga Sahlmann
15.05. Irmgard Greve
15.05. Emmi Kiencke
16.05. Annemie Kaltofen
18.05. Günther Spormann
23.05. Gerhard Galonska
25.05. Joachim Engel
25.05. Johann Kunst
28.05. Wiebke Micheel
30.05. Wilma Barber
31.05. Helga Roepert
08.06. Henny Ebening
13.06. Arthur Steenbock
21.06. Alexander Hildmann
21.06. Ingrid Birckenstaedt
26.06. Paul Felski
29.06. Ursula Juhl

Herzenzwünsche
gehen in
Erfüllung!
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MitarbeiterlassenPinsfallen!
 Am Donnerstagabend des 21. Aprils
passierte es. Mitarbeiter aus allen
Abteilungen vom Cura Seniorencentrum
Bergedorf trafen sich im Sport-Park Reinbek,
um mit einer Bowlingkugel möglichst viele
Pins fallen zu lassen. Mit hohem
Körpereinsatz wurde auf fünf Bahnen für
mehrere Stunden gebowlt. Dabei entpuppte
sich so mancher Mitarbeiter als angehender
Profi des Sports. Im Vordergrund stand
jedoch gemeinsam einen lustigen und
geselligen Abend zu verbringen, den auch
sicherlich alle Teilnehmer hatten. Für das
leibliche Wohl war in Form von einem Buffet
und Getränken gesorgt. Abseits der
Bowlingbahnen lud der Essbereich zu einer
kleinen Pause ein und die Idee zu diesem
tollen Event stammte von den Mitarbeitern
selbst, die sich nach Gewinn des Preisgeldes
von der Mitarbeiter-Olympiade für diese
Aktion entschieden haben. Es war im Großen
und Ganzen ein gelungener Abend!

Gut zu Wissen!
Das Frische Mobil
Einkaufen- so wie auf dem Markt- dass können unsere
Seniorinnen und Senioren seit dem 21.04.216 jeden
Donnerstag. In der Zeit von 13:00Uhr bis 14:00Uhr steht
Upahls Frische-Mobil  bei uns bereit. Angefangen bei kleinen
Snacks bis hin zu frischem Obst und Gemüse sowie frische
Salate aus eigener Herstellung, ein Angebot, welches auf
die Bedürfnisse unserer
Seniorinnen und
Senioren zugeschnitten
ist. Auch individuelle
Wünsche können erfüllt
werden. Geben Sie Ihre
Bestellung beim Frische-
Mobil ab und beim
nächsten Besuch ist Ihre
Ware dabei!

Zeit zu Zweit
Ein Projekt initiiert durch unsere Pastorin Angelika Schmidt. Es gibt einige alte
Menschen, die im Pflegeheim leben, keine Angehörigen mehr haben und denen ein
soziales Umfeld fehlt. Um diese Menschen geht es in dem Projekt „Zeit zu Zweit”. So
kam Frau Pastorin Schmidt vor einiger Zeit auf uns zu und gemeinsam entwickelten
wir Ideen, wie dieses Projekt erfolgreich starten kann. Frau Pastorin Schmidt begann
mit einigen Besuchen unserer Seniorinnen und Senioren, die selten oder gar keinen
Besuch bekommen. Schnell war zu erkennen, dass diese ehrenamtliche Initiative
die richtige Richtung einschlägt. Die Seniorinnen und Senioren genießen diese Zeit,
sehen in diesen Besuchen Wertschätzung, Anerkennung und Vertrauen. Das war
Anlass genug um über die lokale Presse nach freiwilligen Helfern für dieses Projekt
zu suchen. Das Ergebnis ist hervorragend! Seit Januar diesen Jahres bereitet Frau
Pastorin Schmidt 12 ehrenamtliche Helfer auf diese ehrenvolle aber auch hoch
anspruchsvolle Aufgabe vor. Am 13.04.2016 durften wir die Gruppe in unserer
Einrichtung begrüßen und kennen lernen. Wir erlebten engagierte
und motivierte Ehrenamtliche. Wir beantworteten viele interessante Fragen.
Insbesondere der Einblicke in unsere Abläufe, auf den Wohnbereichen und die
unterschiedlichen Konzepte stießen auf großes Interesse. Im Ergebnis berichtete
die Gruppe, dass sie teilweise andere Vorstellungen von einer Pflegeeinrichtung
hatten, jetzt ein positives Gefühl haben und sich auf die Perspektive „Zeit zu Zweit”
freuen. Wir waren beeindruckt von diesem Interesse und Engagement und freuen
uns schon heute darauf, in der künftigen Zeit einige dieser ehrenamtlichen Kolleginnen
und Kollegen bei uns begrüßen zu dürfen.

Für unsere Mitarbeiter
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Freie Felder mit Zahlen von 1 bis 9 auszufüllen.
Dabei darf in jedem Diagram jede Zahl in jeder
Zeile und jeder Spalte in jedem 3 x 3 Feld nur
einmal stehen...

Wer seinen Kopf regelmäßig trainiert, wirkt der natürlichen Verkalkung
entgegen. Zusätzlich zu ausreichender Bewegung ist Kopftraining für
Senioren besonders wichtig. Besonders bewährt haben SICH Senioren
Rätsel. Das sind hauptsächlich Kreuzworträtsel, aber auch andere
Denksportaufgaben.

Unterhaltung
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LÖSUNGSWORT:  B E R G E N

Wortschlangen:
Es geht darum, die Buchstaben so
miteinander zu verbinden, dass diese
das gesuchte Wort ergeben, (wie im
Beispiel).
Beispiel:
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Lösungsworter
aus der letzten
Ausgabe:

HAUFEN
ERHALT
DAYTON
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Die gesuchten Wörter:
INSEL MEDIZIN JAPAN OLDTIMER
HIMMEL AUGENARZT KOREA FAHRZEUG
KAMIN GESTERNKORN FLORIDA MOTORRAD
WELLE ARZNEIMITTEL SCHWEIZ HUBSCHREUBER
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Gehirnjogging:
BUCHSTABENGITTER
In diesem Buchstabengitter befinden sich sechzehn Wörter.
Die Wörter können waagerecht, senkrecht oder diagonal im Gitter angeordne sein
Wen Sie ein Wort gefunden haben, kreisen Sie mit einem Stift ein.
Viel Spaß!



Für unsere Senioren
Ostern war wieder eine Zeit, in der man gemütlicheStunden mit Familie, Freunden und Verwandtenverbrachte. Eine Zeit, in der man unterschiedlichegemeinsame Unternehmungen machte. Auchunsere Seniorinnen und Senioren verbrachtenwieder einige gemütliche und bunte Stundenzusammen. Eingeladen wurde hierzu auch derKindergarten. In Zusammenarbeit derGenerationen wurden bunte Eier und Bildergestaltet, sich unterhalten, gesungen und gelacht.Selbstverständlich war das Osterhäschen leise inunseren Garten unterwegs. Osternester fanden sichin den Büschen, unter den Bänken und zwischenden Beeten. Unsere Seniorinnen und Seniorenbeobachteten das große Suchen der Kinder mit vielFreude und staunten über die gefundenenOsternester.

Osterfrühstück
Ostersonntag ausschlafen ist nicht! Herr Christmann und seine Helfer aus der Küche haben zu einem
Osterfrühstück morgens um 8 Uhr eingeladen. So wurde früh aufgestanden und zur Cafeteria gegangen,
in hoher Erwartung was da kommen wird. Wir wurden nicht enttäuscht! Die Tische waren für Alle osterlich
eingedeckt und mit schönen Blumen dekoriert. Das Buffet war reich bestückt, vom Ei bis Salat und
Osterbrot. Herz was begehrst du mehr. Nach der Begrüßung durch Herrn Hanke gab es Sekt zum anstoßen,
es fehlte an nichts. Die Küche hatte wie immer ihr bestes gegeben. Zum Schluss ein großes Danke an
Küche und Service, die für uns gearbeitet haben.
Text von  Redakteurin J. Großmann

Manege frei für Circus
Benjamin
Kürzlich hatten wir das Vergnügen den
Familiencirkus Benjamin in unserem Hause
begrüßen zu dürfen. Gespannt fieberten wir diesen
Tag entgegen. Was werden sie uns zeigen? Welche
Tiere können wir bewundern? Passt der Circus in
unsere Cafeteria? Fragen, die unsere Seniorinnen
und Senioren beschäftigten. Heute können wir sicher
sagen: Wir haben einiges erlebt, konnten bewundern
und staunen aber auch unseren Mut unter Beweis
stellen. Die kleinen Circusmitglieder verzauberten
uns mit  Lasso-Kunststücken und einer Hulla Hoop-
Show. Tauben flogen elegant durch den Raum.
Ziegen zeigten ihr Können indem sie z.B.
„Männchen” machten und über einen
Schwebebalken schritten. Bei allen Darbietungen
konnte man ebenfalls viele wissenswerte
Informationen über die Circustiere bekommen. Zum
Ende stieg die Spannung ins unermessliche. Eine
große Kiste stand auf dem Boden. Was ist dort drin?

Wer ist mutig genug, stellt sich mit dem Rücken
zur Kiste und wartet auf das, was aus der Kiste
herauskommt? Unsere Kollegin Frau Klintwordt
traute sich. Die Ungewissheit machte sie nervös
aber dennoch stellte sie sich dieser
Herausforderung. Plötzlich fühlte sie etwas
schweres, wackeliges auf ihrer linken Schulter-
eine Wärmflasche! Es konnte aufgeatmet
werden. Nur eine Wärmflasche! Sonst nichts!
Aber dann!! Sie registrierte plötzlich überraschte
Gesichter vor sich, ein Staunen ging durch die
Reihen, sie fühlte einen gewissen Respekt, durfte
sich aber nicht zur Kiste umdrehen. Sekunden
später fühlte sie etwas schweres, bewegliches
und sehr weiches auf ihren Schultern und am
Hals. Dann sah sie es! Eine 20kg schwere
Würgeschlange machte es sich gemütlich,
schlengelte sich an ihre Arme und sah sie
freundlich an. Kurz erschrocken aber dann doch
fasziniert hielt Frau Klintwordt die Schlange in
ihren Händen. Unsere Seniorinnen und Senioren
staunten über diesen Mut und ließen es sich
anschließend nicht nehmen, die Schlange einmal
angefasst zu haben.
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RÜCKBLICK auf Ostern


